
Erlebnisbericht Spitzbergen 2026 

Der Kurs beginnt in Oslo, in einem gemütlichen Restaurant. Wir stellen uns vor, lernen uns 

kennen mit unseren Ansprüchen an die Woche: woran will ich arbeiten, welches 

Führungsverhalten will ich verifizieren, welche Führungsmethoden für Ausnahmesituationen 

gibt es ausserhalb meines Repertoires noch. 

Am Freitag erreichen wir Longyearbyen und werden erstmal entführt durch den Ort und ins 

Museum: die Insel und das Leben müssen verstanden sein, um sich darin bewegen und 

überleben zu können.  

Am Samstag geht es los mit den Scootern in Richtung Eishöhle. Für alle neu sind der durch 

die Natur vorgegebenen schmalen Bewegungsräume – wir ziehen die Parallelen zum 

eingeschränkten Spielraum im Führungsalltag, wenn es nicht mehr so rund läuft. Die 

Diskussion zum Ausloten der Spielräume und Möglichkeiten bei enger werdenden eigenen 

Grenzen führen wir in der Eishöhle weiter. Es ist ein wunderbarer Raum für Diskussionen und 

Reflexionen unter der Oberfläche. 
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Sonntag bis Mittwoch sind wir an der Ostküste im Camp. Wir reflektieren die eigenen 

Führungsstärken und wie wir sie gut abrufen können resp. erweitern können. Wir 

besprechen und üben Führungsmethoden, im Aufenthaltszelt im Camp und draussen in der 

freien Natur. Der Rahmen, den uns das Wetter zum Arbeiten lässt, ist unverrückbar und 

ändert sich stündlich. Die Flexibilität der Gruppe, die Themen zu bearbeiten ist hoch, womit 

wir uns die nächsten Tage einfach dem White-out hingeben und die Uhren weglassen. Somit 

ergibt sich ein Dauerzustand der Bearbeitung von Themen und des Erforschens von Neuem 



in der Natur und in Führungssituationen, der bei allen zu einer enormen Lernkurve führt. Die 

Reflexionen zum Verhalten in einer Gruppe, zu den möglichen Steuerungen einer Gruppe mit 

dem Ziel der Denk-, Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit, sind tiefgründig und 

wirkungsvoll. 
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Zurück in Longyearbyen legen wir die mündlichen Prüfungen ab, eine zusammenfassende 

Anwendung der Methoden in heiklen Führungssituationen. Dann heben wir ab Richtung 

Tromsö und schliesslich zurück nach Zürich. Eine eindrückliche Woche geht zu Ende, wir 

steigen zurück in den Alltag ein. Das Gelernte festigt sich. 

 

 


